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Liebe Leserinnen und liebe Leser

In den letzten Wochen durfte ich viermal an

verschiedenen Orten in der Schweiz ein
Referat über die Finanzkrise halten und mit
zahlreichen gehörlosen bzw. hörgeschädigten

Menschen über deren Auswirkung
sowie die schwierige Situation, in der wir
uns heute befinden, diskutieren.

Aktuell werden wir von wirtschaftlichen
Hiobsbotschaften tagtäglich
überschwemmt. Es scheint so, dass uns die
Finanz- und Wirtschaftskrise in eine
düstere und für die Bevölkerung
existenzgefährdende Zukunft abgleiten lässt.

Viele Menschen fragen sich vielleicht,
wieso und warum konnte es überhaupt nur
so weit kommen. Ich persönlich denke,
dass es mit der verhängnisvollen Gier nach

Geld und Macht des sogenannten Top-

Managements in den Teppichetagen
unserer bis anhin so hochgelobten
Finanzwirtschaft zu tun hat. Denn es muss einem

schon sehr nachdenklich stimmen, wenn
aus einem im Tages-Anzeiger publizierten
Artikel zu entnehmen ist, dass ein

verantwortlicher Top-Manager im letzten Jahr ein

Salär von 14 Millionen Franken erhalten
hat, obwohl die Abteilung, die er leitete,
einen sagenhaften Verlust von 5,9
Milliarden Franken erwirtschaftete. Es verwunderte

einem auch nicht weiter, dass dieser

Top-Manager vorher auf einer Schweizer
Grossbank gearbeitet hat und sich dort in

der Division mit Geldmarktfonds massiv

verspekulierte. Aber dank den Verfilzungen
und Seilschaften in den obersten Kreisen

der Unternehmen bleiben uns - so zeigt
dieses Beispiel - diese Top-Leute weiterhin
erhalten.

Angesichts dieser unvorstellbar grossen
Geldmengen, die in den letzten Monaten
weltweit vernichtet wurden, scheint es

eigentlich fast ein wenig zynisch, wenn
beispielsweise das Bundesamt für Sozialversicherung

nach Wegen sucht, um eine

wirksame Kostenbremse in der Hörmittelversorgung

umzusetzen. In jedem Fall treffen
diese Massnahmen hörbehinderte
Menschen in unserm Land, die bei weitem kein

Jahres-Salär von 14 Millionen Franken

erzielen. Die im Zusammenhang mit der

Hörgeräteversorgung angestrebten
Einsparungen bei der Invalidenversicherung
sind eigentlich auch vor dem Hintergrund,
dass die Landesregierung dazu bereit ist,

Steuergelder in Milliardenhöhe für die
schwer angeschlagene UBS

auszuschütten, nicht zu akzeptieren. Eines ist
sicher, mit all diesen Geldern, die in den

letzten Monaten und Tagen in das Flag-

schiff der Schweizer Banken gepumpt
worden sind, hätten sämtliche
Sozialversicherungs-Werke hierzulande problemlos
saniert werden können.

Ich denke, wir dürfen gespannt sein, wie
sich die Krise weiterentwickeln und vor
allem ob es unseren obersten Politikerinnen

und Politikern gelingen wird, das ins

Schlingern geratene Schiff unserer
Volkswirtschaft wieder auf Kurs zu bringen und

in „sichere" Gewässer zu steuern.

Roger Ruggli
Master of Arts (M.A.)

Redaktor

Titelbild: Peter Hemmi mit Teilnehmern am
Podium der 7. Gehörlosenkonferenz
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